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Atha Athanasiadis

Thema:

Sie hat mit ihrem  Märchensommer" in Niederösterreich
bereits tausende Kinder verzaubert. Jetzt inszeniert Nina Blum

eine Wanderoper für Kinder und lässt in der Wiener Staatsoper

eine Poesiewelt entstehen.

Vom Wunder
der Zauberstunde

Probenbesuch

Vom Wunder
der Zauberstunde

Sie hat mit ihrem  Märchensommer" in Niederösterreich
bereits tausende Kinder verzaubert. Jetzt inszeniert Nina Blum

eine Wanderoper für Kinder und lässt in der Wiener Staatsoper

eine Poesiewelt entstehen.

Text: ATHA ATHANASIADIS Fotos: PETERM. MAYR

WIENER
STAATSOPER

Das große Gebäude der Wiener Staats-

oper steckt voller Geheimnisse. Eines

davon, vielleichtdas Spannendste,ist die
verzauberte Tür: ein magisches Portal,
das irgendwo im Haus versteckt sein

soll und sich nur alle hundert Jahre für

einen Tag öffnet.

Was? Sie glauben uns nicht? Sie mei-

nen, wir sollten etwas weniger trinken?
Warten Sie! Bleiben Sie noch ein we-

nig bei diesem Text, blättern Sie bitte

nicht um, die Geschichte geht nämlich

weiter: Wenn es Belmonte, Konstanze

(Sie wissen schon: Das sind die aus Mo-
zarts  Entführung aus dem Serail") und

ihren Freunden gelingt, die Tür zu fin-

den, solange sie offen steht, sind sie be-

freit. Wenn nicht, müssen sie weitere hun-

dert Jahre in Gefangenschaft verbringen.

Gefangenschaft? Wie? Es reicht Ih-

nen gleich? Wir sollten endlich ernst

sein, so wie es sich für ein anständiges
Kulturmagazin gehört?

Nun denn: Packen Sie doch Ihre Kin-

der oder Enkerl oder Ihren märchen-

verliebten Partner ein, und schauen Sie

sich die Produktion  Die Entführung

ins Zauberreich"an. Sie werden sehen:
Alles, was wir vorhererzählt haben, be-
kommt plötzlich Sinn.

Nina Blum ist das Mastermind hin-

ter dem Projektund hat für das Haus

am Ring eine Wanderoper konzipiert.

Sie möchte so Kindern zwischensechs
und zwölfJahren im Zuge einer musi-
kalischen Abenteuerreise durch das Ge-

bäude Lust auf Oper machen. Und Nina

Blum kann das richtig gut.

Das hat sie in den vergangenen 15 Jah-

ren eindrucksvoll bewiesen. Mit ihrem

 Märchensommer" in Niederösterreich
verzauberte sie Tausende von Kindern
und brachte diese mit ihren Wander-

opern der klassischen Musik und dem

klassischen Theater auf spielerische Weise

näher. Nebenbei bemerkt ist Nina Blum

mittlerweile auch Intendantinder  Som-
mernachtskomödieRosenburg", eines
echten Publikumsmagnetendes Thea-

tersommersNiederösterreich. Jetzt also

die Wiener Staatsoper. Die BUHNE war

bei den ersten Kostümproben mit dabei

und brachte zu dem Termin auch gleich

eine 6-jährige Zielgruppen-Person mit.
 Mir ist fad." Das war der Satz, der fiel,

BEVOR die Proben starteten. Ab dem

ersten gesungenen Tonwar dann nur -->

22



11

BÜHNE
2/3

Presseclipping erstellt am 24.09.2021 für Wiener Staatsoper zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 54.500 | Reichweite: k.A. (1,7) | Artikelumfang: 56.924 mm² Seite: 22-24

Autor:

Wiener Staatsoper

24.09.2021

© CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at
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Konstanze, Pedrillo, Belmonte und Co.
So bunt wird die  Entführung ins Zauberreich". Angelehnt an Mozarts Oper,
werden die Figuren zum Leben erweckt. Hier sehen Sie die wichtigsten

Protagonistenauf der Probebühne in derWiener Staatsoper.



12

BÜHNE
3/3

Presseclipping erstellt am 24.09.2021 für Wiener Staatsoper zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 54.500 | Reichweite: k.A. (1,7) | Artikelumfang: 56.924 mm² Seite: 22-24

Autor:

Wiener Staatsoper

24.09.2021

© CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at

Atha Athanasiadis

Thema:

D'e Entführung ins Zauberreich
Wer: Nina Blum (Regie)

Wann: ab 3. Oktober
Dauer: 90 Minuten

wiener-staatsoper.at

mehr Staunenmit offenemMund an-

gesagt.  Ich wollte unbedingt ,Die Ent-

führung aus dem Serail' als erste Wander-
Kinderoper in der Wiener Staatsoper

machen, weil ich die Musik von Mo-
zart so liebe. Das Wandernist ein wich-
tiges Stilmittel, weil man nicht nur eine
Oper erlebenwird, sondern auch die-
ses wunderbare Haus sehen kann und

Plätze, die man nicht kennt. Das funk-
tioniert als Format schon beim Theater
ganz wunderbar, aber bei der Oper wird
es noch viel wichtiger  denn Oper ist ein
sperrigeres Format, weil Libretti oftmals
nicht sehr aufregend sind. Es gibt wenig
Spannungsbögen. Der Grund dafür ist,
dass logischerweise bei Opernwerken
die Musik im Vordergrund steht bei
Kindern sind es aber die Geschichten."

Weil Kinder aber Inhalte anders wahr-
nehmen und verstehen, wurde das Li-

bretto neu geschrieben. Nina Blum:  Das
Stück beginnt als normale Opernhaus-
führung. Ich habe aus dem Ensemble
des ,Märchensommers' einen Schauspie-
ler mitgenommen: Er erzählt den Kin-

dern, dass es in der Oper eine Sage gibt,
der zufolge es alle hundert Jahre eine ver-

zauberte Stunde gibt. Und wenn man in
dieser Stunde ein geheimes, gut versteck-
tes magisches Portal findet, dann können
durch dieses alle Opernfiguren den Weg
in die Freiheit finden. Während der Guide

erzählt, kommt aus einer Statue, die wir
auf der Feststiege bauen werden, der Bel-
monte rausgepurzelt und sagt ganz auf-
geregt, dass er seine Freunde sucht und
dass der Führer durchs Haus ihm dabei
helfen muss. So geleiten wir die Kinder
in den Gustav-Mahler-Saal, den wir zum
Serail umgebaut haben. Dort tauchen
dann auch alle anderen Figuren der Oper

auf, die hier gefangen gehalten werden."

Schnitzeljagd durch die Oper

Sie sehen, wir haben Ihnen anfangs nicht
zu viel versprochen. Mit vielen Tricks ge-

lingt den Protagonisten die Flucht. Und
nun beginnt eine Schnitzeljagd durch die
Oper, bei der die Kinder in drei Grup-
pen aufgeteilt werden. Blum:  Es wird

eine Schatzkarte geben und viele lusti-
ge Dialoge  und natürlich viel Musik.
Alle wichtigen Arien werden gespielt. Ein
kleines Orchesteraus acht Musikernund
einem Dirigenten wird vom ersten Auf-
tritt Belmontes bis zum Schluss für einen
permanenten Klangteppich sorgen, da-
mit der Operncharakter erhalten bleibt.
Mein persönliches Ziel ist es, Kindern
Lust aufOper zu machen.Am Ende sol-
len sie beim Rausgehen sagen: ,Boch, das
war aber spannend!'

Unser Fazit nach dem Probenbesuch:
Ihren Kindern oder Enkerin wird es sicher
gefallen. UndIhnen auch. Versprochen.

WIENER
STAATSOPER

24

Das Leading-Team. Nina Blum (rechts),
musikalischerLeiter Markus Henn und Autorin
Margit Mezgolich (links) bei den Proben.
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Die Staatsoper zeigt ab
Sonntag neue Kinderoper
In der Wanderoper  Die Ent-

führung ins Zauberreich"
werden die Kinder zu unter-

schiedlichen Stationen im

Haus geführt. Die Premiere

(So., 11 Uhr) ist ausverkauft Q
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Kurier

 Wir wollen allen Kindern Lust auf Oper machen"
Die Staatsoper zeigt  Die Entführung ins Zauberreich" in der Regie von Nina Blum

Premiere. Kinder auf der
Feststiege, Kinder im Mahler-

Saal, Kinder auf der Galerie,
Musiker und Sänger auf der
Wanderschaft - mit  Die Ent-
führung ins Zauberreich" be-
spielt die Wiener Staatsoper
fast das gesamteHaus. Denn,
so Regisseurin Nina Blum:

 Wir wollen allen Kindern
Lust auf Oper machen, ihnen
aber auch die Schönheit des
Hauses zeigen."

Blum:  Die Staatsoper
hat sich explizit eine Wan-

deroper gewünscht. Das war
ein Auftrag, den ich sehr ger-

ne erfüllt habe." Die musika-
lische Basis dafür hat Wolf-
gang Amadeus Mozart mit
seiner  Entführung aus dem
Serail" gelegt; der Komponist
Gerald Resch hat zusätzliche
Klänge geschaffen.

Doch worum geht es in
dieser  Entführung"? Um
eine geheimnisvolle Tür in

der Staatsoper, die sich nur
alle 100 Jahre für einen Tag
öffnet. Wenn die Kinder die-
se Türe finden, können sie
das Personal aus Mozarts
Singspiel befreien. Denn im

Serail - verortet im Mahler-
Saal - regiert Bossmin.

Bossmin
Blum:  Wir haben die Figur
des Bassa Selim gestrichen
und gehen von dem Gedan-
ken aus, dass Osmin den Bas-
sa gestürzt hat und sich nun
Bossmin nennt. Dieser hält

Konstanze, Belmonte, Blon-
de und Pedrillo gefangen.
Nur mithilfe des jungen Pub-
likums ist es möglich, Boss-

min zu überlisten."

Blum, die auch den Mär-
chensommer in Schloss Po-

ysbrunn ins Leben gerufen
hat und seitdem leitet, wei-
ter:  Alles beginnt wie eine

normale Führung durch das
Haus, bald aber entwickelt
sich daraus eine Schnitzel-
jagd mit Schatzkarten, lusti-
gen Dialogen und mit Mo-
zarts Arien. Es soll ein echtes
Mitmachtheater werden, das
eine Geschichteerzählt."

Denn, so die Regisseurin
und Schöpferin des Werkes:

 Kinder brauchen gute Ge-

schichten und Märchen. Da-
mit kann man sie spielerisch
an die Welt der Oper heran-
führen." Nachsatz:  Ich erle-
be aber in Poysbrunn auch,
wie gut Erwachsene auf Mär-
chen reagieren." Lachend:

 Daher sind auch Eltern zu
der ,Entführung ins Zauber-
reich' herzlich eingeladen."

Was aber sollen die Kin-
der aus dem  Zauberreich"
mitnehmen?  Wenn sie sa-

gen: ,Boah, das war span-

nend', dann haben wir viel

erreicht", so die Intendantin
der Sommernachtskomödie
Rosenburg, bei der 2022 Mi-
chael Niavaranis  Manche
mögen's verschleiert" ge-

spieltwird. PETER JAROLIN

Nina Blum gibt als Regisseurin
ihr Debüt im Haus am Ring
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Wundersame Ornamente, überdimen-
sionale Schnörkel wie aus der Mär-
chensammlung  Tausendundeine
Nacht ranken sich an den Wänden

im Pausenfoyer der Staatsoper. Sie sind die Vor-
boten der nächsten Premiere am 3. Oktober.  Die
Entführung ins Zauberreich ist der Titel, und
der ist Programm. Gespielt wird nicht auf der
Hauptbühne, sondern auf der Feststiege, im
Mahler-Saal und im Foyer auf der Galerie. Das
jüngste Publikum, Kinder ab sechs Jahren, soll
durch die Bearbeitungvon Mozarts  Entführung
aus dem Serail das Haus kennenlernen und ins
Zauberreich der Oper entführt werden.

Die Produktion hätte schon vergangenen
Herbst gezeigt werden sollen, aber das verhin-
derte das Virus.  Ich bin froh,dass sie jetzt statt-

findet , sagt Regisseurin Nina Blum, die mit ih-
rem bürgerlichen Namen Nina Halder-Schüssel
heißt. 1973 als Tochter von Wolfgang Schüssel
geboren, hat sie sich daran gewöhnt, dass man

sie auf ihre Herkunft anspricht.  Ich habe mein
Leben nie in diesem Konnex gesehen. Ich bin
jetzt 48, seit mehr als 20 Jahren finanziell von
meinen Eltern unabhängig, und seit fünf Jahren
bin ichMutter einer wunderbaren Tochter , sagt
sie. Dass sie von ihrer Herkunft als Tochter des
ehemaligen Kanzlers profitiert hätte, wie man-

che glauben, stellt sie in Abrede:  Ich würde sa-

gen, das war ein Nullsummenspiel. Es gab sicher
Situationen,wo mir der Name genützt hat, ohne
dass ich es wusste. Und andere,wo Türen zuge-
gangen sind. Aber ich habe mich damit wenig
beschäftigt , stellt sie klar und kommt aufs We-
sentliche zu sprechen, ihre Kinderoper.

Zauberreich
Was ihr wirklich bei den Theaterarbeiten nütze,
sei ihre Ausbildung als Psychologin. Eine Profes-
sion, die sie auch ausüben kann, wenn nicht The-
ater gespielt werden darf oder ihre Sommerthe-
ater in Winterpause sind.

Kinder würden
nicht verstehen,
wenn man eine
Geschichte in
einen Beton-
schacht verlegt 

Von Susanne Zobl

Seit 15 Jahren begeistert Nina Blum mit ihrem Märchensommer die Jüngsten.
Für die Wiener Staatsoper bearbeitete sie Mozarts  Entführung aus dem Serail 

Im Zauberreich der Oper

KULTUR

Nina Blum im Bühnenbild
ihrer Staatsopernproduktion
für Kinder  Die Entführung
ins Zauberreich 
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 Man darf sich trauen, bei Kindern opulent zu
sein. Mein Serail ist ein Zauberreich,und das ist
magisch, da braucht es Seifenblasen,Jongleure,
Tänzerinnen undvieles mehr. Ichnenne das Mut
zur fantastischen Üppigkeit. Kinder würden es
nicht verstehen, wenn man eine Geschichte in
einenBetonschacht verlegt , erklärt sie.

Diese Regisseurin weiß, wie man Theater für
Kinder macht, denn das praktiziert sie seit
15 Jahren. 2006 hat sie den  Märchensommer
Niederösterreich ersonnen. Seit 2008 ist das
Weinviertler Schloss Poysbrunn die Bühne für
ihre erfolgreichen Märchenspiele. Eine zweite
Spielstätte hat sie später in der Steiermark,im
Priesterseminar von Graz-Seckau, geschaffen.
Und seit 2014 ist sie Intendantin der Sommer-
spiele auf der Rosenburg.

Mit ihrer Theaterarbeit für Kinder hatte sie
Florian Schulz, Personalchef der Staatsoperund
Vater eines kleines Sohnes, überzeugt. So ergab
eins das andere. Ein Werk aus dem aktuellen
Spielplan sollte sie für Kinder als Stationen-
theater adaptieren.

Mozarts Frühwerk  Die Entführung aus dem
Serail erschien ihr dafür ideal. Es war im Pro-
gramm, weil Staatsoperndirektor Bogdan Roscic
die legendäre Inszenierung von Hans Neuenfels
ins Repertoire geholte hatte. Und es schien
ideales Material: Die  Entführung bot beste
Möglichkeiten, Stationen aufzubauen, aber die
Geschichtemusste umgeschrieben werden.  Der
Grundplot passt, aber ich hatte das Gefühl,
Kinder brauchen mehr , weiß die Psychologin.
Heute werden in Kinderserien die Dialoge dop-
pelt so schnell gesprochen wie in jenen ihrer
Kindheit.  Es muss uns bewusst sein, dass
Kinder auf mehreren Kanälen einen Zugangzur
Operfinden sollen. Musikalisch,über Bilder, also
über die Regie, und dramaturgisch, das heißt,
über eine spannende Geschichte. Wichtig ist,
dass Kinder mitmachen dürfen.

UnverzichtbarerBösewicht
Ausgangsort ist die Feststiege. Dort erklärt der
Opernguide Danis, dass einmal in 100 Jahren, in
einer  verzaubertenStunde , alle Opernfiguren
lebendig werden. Das ist das Stichwort für Bel-
monte, der seine Freundin Konstanze sucht, die
entführt worden ist. Danis und das Publikum
sollen ihm bei der Suche helfen. Die erste Stati-
on ist der Mahler-Saal. Dort agiert Bossmin, der
den noblen Bassa Selim gestürzt hat und Kons-
tanze gefangen hält. Denn er will, dass sie seine
Frau wird.  Er ist der Bösewicht, und den
braucht jedes Märchen , erklärt Blum. Wer sich
sorgt, dass Kinder hier mit Themen wie Metoo
oder Migrationkonfrontiert werden,kann beru-
higt sein.  Wichtig ist, dass man das Geschehen
in diesem Zauberreich verortet lässt. Damit kann
man mögliche Konflikte ganz gut neutralisieren ,
erklärt Blum. Eine Herausforderung indessen

war, zu entscheiden, was von Mozart Musik
bleibt. 75 bis 80 Minuten seien für jedes Kind
verträglich. Was aus dem Original gesungen
wird, etwa Konstanzes  Martern-Arie , wird von
Pantomimen illustriert. Wesentlich sei, dass die
Kinderwährend der Vorstellung das Gefühl ha-
ben, gebraucht zu werden. Das geschieht, indem
sie Rätsel lösen oder an manchen Stellen mitsin-
gen. Eines noch: Gibt es schon Pläne für weitere
Produktionen an der Staatsoper?  Jetzt konzen-
triere ich mich einmal auf mein Zauberreich ,
sagtNina Blum und entschwindet dorthin.

Neue Spieltstätte
Übrigens: In diesen Tagen endet die erste Bau-
phase einer neuen Spielstätte im Künstlerhaus
am Karlsplatz. Der Flügel,wo zuvor das brut sei-
ne Off-Theater-Produktionen zeigte, wird zu ei-
nem Opernhaus mit 279 Plätzen für die Kinder-
und Jugendprojekte der Staatsoper umgebaut.
Die Baukosten sind mit 21 Millionen Euro be-
rechnet, fünf Millionen kommen vom Bund. Bis
Oktober 2023 müssen die Bauarbeiten pausie-
ren, um den Ausstellungsbetrieb der Albertina
Modern nicht zu beeinträchtigen. Eröffnet wird
2024. Umgerechnet sind das nur wenige Monate
Bauzeit, die brauchen andere, um neue Sessel
herbeizuschaffen.

Zum Stück
Margit Mezgolich
(Libretto) und Gerald
Resch (Musik) arbeiteten
Mozarts  Entführung aus
dem Serail zur Kinder-
oper ab sechs Jahren
 Die Entführung ins
Zauberreich um.
Gespielt wird auf der
Feststiege und den
Pausenfoyers der Wiener
Staatsoper. Regie: Nina
Blum, Dirigent: Markus
Henn. Mit Anna Nekha-
mes, Johanna Wallroth,
Hiroshi Amako, Angelo
Pollak, Ilja Kazakov,
Daniel Ogris. Wiener
Staatsoper, ab. 3.10.

 Entführung ins Zauberreich ,
ab 3. Oktober an der Wiener Staatsoper
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KinderKinder

Franz Fröstl ist sechs Jahre alt und wohnt in Wien. Der Schulstart
ist nicht gerade leicht: Seine beste Freundin, Gabi Gruber,

kommt nicht in dieselbe Klasse wie er, und der Franz muss zu seiner
Unzufriedenheit auch noch feststellen, dass das Lesenlernen ganz
schön lang dauert. In der Reihe  Lesen und Lauschen" sind am
Sonntag (15 Uhr) im Vestibül Christine Nöstlingers  Geschichten
von Franz" zu hören. Gespielt werden sie von Gunther Eckes und
Johannes Zirner (beide sind aktuell auch in  Richard II." im Burg-
theater zu sehen). Ebenfalls am Sonntag (3.10., 11 Uhr) Premiere
feiert die neue Kinderproduktionder WienerStaatsoper:
 Entführung ins Zauberreich", eine Wanderoperbasierend auf
Mozarts  Entführung aus dem Serail". Viele sprühende Ideen
verspricht Regisseurin Nina Blum, die schon den Märchensommer
Niederösterreich zum Magneten für junges Publikum gemacht hat.
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APA0161 5 KI 0424 So, 03.Okt 2021
Oper/ Musiktheater/ klassische Musik/ Wien

Opernzauber für Kinder: "Entführungs"-Abenteuer durch die
Staatsoper

Wien (APA) -

Utl.: Kindgerechte Portionen der Mozart-Oper werden als aufwendige Wanderoper in den
Pausenräumen lebendig (Von Maria Scholl/APA)

Oper entführt. Sie zaubert mit Musik eine Welt herbei und nimmt - im besten Fall - ganz einfach
da hin mit. Damit Kinder das auch erleben dürfen, genügt es aber meist nicht, sie vor eine Bühne zu setzen. In
der "Entführung ins Zauberreich", die am Sonntagvormittag im Haus am Ring uraufgeführt wurde, muss das
junge Publikum nicht still sitzen: die aufwendig gestaltete Wanderoper durch Gänge und Pausenräume
serviert Mozart in kindgerechten Portionen als echtes Abenteuer.

Eigentlich wollte Danis (Daniel Ogris) die Kinder gerade durch das Opernhaus führen und ihnen etwas zu
seiner Geschichte erzählen - da schlägt die "verzauberte Stunde": Belmonte (Hiroshi Amako), der Liebestenor
aus Mozarts "Entführung aus dem Serail" steht plötzlich in voller Rokoko-Montur auf der Feststiege und
möchte seine entführte Verlobte Konstanze aus den Fängen des bösen Bossmin (sic! und: Ilja Kazakov)
befreien. Wer will ihm helfen? Fast alle natürlich. Und das kleine, mobile Orchester kommt einfach mit.

Der Abenteuerparcours führt zunächst in den Mahlersaal, prächtig orientalisch verwandelt, von Tänzerinnen,
Ornamenten und Kissenlandschaften geziert und Schauplatz der ersten Konfrontation mit dem Bösewicht. Wir
treffen die unglückliche Konstanze (Anna Nekhames stimmt ohne Verzug die "Martern aller Arten" an) und das
kampfkunstgelehrte Blondchen (Johanna Wallroth), den Zauberschüler Pedrillo (Angelo Pollak) und natürlich
den gar nicht so furchtbar furchteinflößenden Bossmin. Auf einen Bassa Selim kann die von Margit Mezoglich

(Text) und Gerald Resch (Musik) völlig neu gebastelte Oper genauso verzichten, wie auf große Teile der
ursprünglichen Geschichte. Was bleibt sind die prägendsten musikalischen Momente zwischen Ouvertüre,
Arien und Liebesquartett. Und ein bisschen Rap. Zum Mittanzen.

Was auch bleibt, ist die Mithilfe der Kinder, die in diesem von Nina Blum konzipierten Abenteuer mittendrin
statt nur dabei sind. Müssen doch Rätsel gelöst, Zaubersteine gesucht und Wege abgeschritten werden:
Nach einer guten Stunde ist die Staatsoper in Kleingruppen durchwandert, das magische Portal zurück in die
fiktive Opernwelt gefunden, der Bösewicht bekehrt, und die Rezeptionsgeschichte der "Entführung" um ein
fröhliches Kapitel reicher. Vor allem aber haben die kleinen, staunenden und lachenden Besucher die Oper
kennengelernt, wie sie wirklich ist: ein Zauberreich, das entdeckt werden möchte.

(S E R V I C E - "Die Entführung ins Zauberreich" Von Wolfgang Amadeus Mozart und Gerald Resch. Buch:
Margit Mezoglich, Regie: Nina Blum. Mit Anna Nekhames, Hiroshi Amako, Johanna Wallroth, Angelo Pollak,
Ilja Kazakov, Daniel Ogris. Weitere Termine im Oktober: 6., 10., 12., 26., 27., 30. und 31. www.wiener-
staatsoper.at)

ria/gu

APA0161 2021-10-03/14:34
31434 Okt 21
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Ljubisa Tosic

Ljubisa Tosic

Staatsoper mit  Entführung
ins Zauberreich"

Wanderstunde
durch das Haus
der Großgefühle

Es
ist nicht unbedingt so, dass

die aktuelle Premierenpro-
duktion der Staatsoper, Rossi-

nis Barbiere di Siviglia in der Regie-
version von Herbert Fritsch, nicht
ausreichend verspielt-bunte Aspek-
te aufweisen würde, umauch die Ju-
gend erheitern zu können.Ein Werk
wie die Entführung ins Zauberreich
hat allerdings zusätzlich zum Hu-

morigen den Vorteil, stundenlanges
Sitzen obsolet erscheinen zu lassen.
Die Wanderoper startet als Haus-

führung mit dem netten Danis (Da-
niel Ogris); auf der Feststiege sind
zunächst die Architekten der Oper
ein Thema.

Bevor das nicht so lustige Schick-
sal August von Sicardsburgs und
Eduard van der Nülls offengelegt

wird, taucht jedoch ein gewisser
Belmonte in Rokokomontur auf.
Der Nervösebraucht Hilfe. Nach Be-
seitigung aller Unklarheiten geht es
denn auch für die Jugend und ihre
Eltern mit Belmonte (Hiroshi Ama-

ko) in den Mahler-Saal. Man sucht

ko)
nach Konstanze, die Belmonte ja
auch in Mozarts Entführung aus dem
Serail wiederzufinden hofft. Aller-
dings ist Amadeus' Singspiel hier
nur eine Anregung für die Zauber-
reich-Entführung.

Alles wird gut

Regisseurin Nina Blum (auch
Konzept), Librettistin Margit Mez-

golich und Komponist Gerald Resch
erhebenAufseher Osmin zum Herr-
scher Bossmin (Ilja Kazakov). Der
Düsterling will Konstanze (Anna
Nekhames) ehelichen. Dank der
Zauberkünste von Pedrillo (Angelo

Pollak) und der tatkräftigen Unter-

stützung des jungen Publikums(das
neue Werk ist für Kinder zwischen
sechs und zwölfJahren gedacht) ge-

lingt es jedoch, letztendlich hoch
oben im Galerienbereich ein Happy
End zu erklimmen.
Durch ein  magisches Portal" geht
es für die Figuren - also auch für
Blondchen (Johanna Wallroth) in
die Freiheit. Nicht jedoch, ohne zu-

vor ausgiebig gerappt und getanzt
zu haben. Also: Ein angenehm un-

verkrampftes Ensemble setzt eine
kurzweilige  Reiseoper" in einem
Bühnenbildvon MarcusGanser um,
das u. a. als Zaubergarten glänzt, in
den auch das Bühnenorchester der
Staatsoper unter Markus Henn in-
tegriert ist. Charmantes, mobiles
Kennenlernprojekt.
Am 6., 10., 12., 26., 27., 30. und am

31. Oktober

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
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Florian Krenstetter

Staatsoper: Uraufführung der Kinderoper  Die Entführung ins Zauberreich 

Mozart in kindgerechten Portionen
Die Wiener Staatsoper zeigt mit seiner Uraufführung
von  Die Entführung ins Zauberreich einmal mehr,
dass es möglich ist, Musiktheater für Kinder auf musi-
kalisch und inhaltlich höchstem Niveau zu machen. Ge-
spielt wird dabei als Wanderoperim ganzen Haus  mit
Musik von Mozartund auch einigen Geheimnissen.

In der  Entführung ins Zau-
berreich muss das junge
Publikum ab sechs Jahren
nicht still sitzen: Ganz im
Gegenteil, die von der Thea-
termacherin Nina Blum für
das Haus am Ring konzi-
pierte Wanderoper möchte
Kindern zwischen sechs und
zwölf Jahren im Zuge einer
musikalischen Abenteuer-
reise durch das Gebäude
Lust auf Oper machen.
Das gelingt Blum  dank

der großartigen Librettistin
Margit Mezgolich, dem de-
tailliertenBühnen- & Raum-
konzept von Marcus Ganser
sowie den farbenfrohen Kos-
tümen von Agnes Hamvas  

als echtes Abenteuer.
Die zurückzulegenden

Wege zwischen den ein-
zelnen Stationen sind
ebenfalls Teil der Insze-
nierung, jeder ist Zu-
schauer und Akteur zu-

gleich und macht seine
eigenenReiseerfahrungen.
Grundlage für dieses

knapp eineinhalbstündige
Projekt bildet Mozarts
 Entführung ,die für die

Rahmenhandlung erforder-
lichen und gekonnt einge-
setzten zusätzlichen Musik-
nummern stammen vom ös-
terreichischen Komponisten
Gerald Resch.

Spielfreudig und voller
Elan die Mitglieder des
Opernstudios: Anna Nekha-
mes, Johanna Wallroth, Hi-
roshi Amako, Angelo Pollak
und Daniel Ogris, das Büh-
nenorchester unter Markus
Henn sowie die Komparse-
rie. Florian Krenstetter Foto:

Wiener
Staatsoper
/

Michael
Pöhn

 Spielfreudig:Angelo Pollak (Pe-
drillo), Hiroshi Amako (Belmonte)

und Johanna Wallroth (Blondchen).
 

 Daniel
durch das

Foto:
Wiener Staatsoper
/
Michael
Pöhn

 Daniel Ogrisführte als Danis
durch das Stück. Anna Nekha-

mes spielte Konstanze.
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Eine Entführung ins Zauberreich für Kinder
Kinderoper. Zu den Klängen von Mozarts  Entführungaus dem Serail": Was als Führung durch die Wiener
Staatsoper beginnt, endet im kollektiven Tanz von Darstellern und Besuchern. Die Umsetzung begeistert.

VON THERESA STEININGER

Eigentlich will der  Guide" Danis den Kin-
dern aufder Feststiegeüber Architekten und
schöne Winkel des Hauses erzählen. Doch
plötzlich kommt Belmonte hinter einer Sta-
tue hervor - und die jungen Besucher wer-

den Teil der Handlung von  Die Entführung
ins Zauberreich", so wie der überrumpelte
Opernführer selbst. Nina Blums Inszenie-
rung ist als Mitmachprojekt konzipiert.

Zuerst werden die Kinder motiviert, mit
den Figuren in den Gustav-Mahler-Saal zu
gehen, wo sie zwischen orientalischen Or-
namenten auf Polstern Platz nehmen. Ver-
führerisch Tanzenden folgen weitere Prot-
agonisten aus Mozarts Oper. Sie dient dem
Projekt als Gerüst, zahlreiche neue Elemen-
te kommen hinzu. Da wird aus Osmin
 Bossmin", schließlich ist er der Boss.
Blondchenverstehtnur, sie habe  eine Figur
wie ein Opa", als Danis ihr klar machen
möchte, dass sie als Figur einer Oper ent-
sprungen ist. Und der Bösewicht wird mit
der U1 zum Blumenpflücken in den Prater
geschickt. Soll ein Brauttanz geübt werden,
wird daraus ein mitreißenderRap zum kol-
lektiven Shaken. Dafür hat Gerald Resch
zwischen die Ausschnitte aus Mozarts Oper
neue Kompositioneneingefügt.

Die Kinder dürfen an diesem Vormittag
immer wieder aktiv werden. Im Teesalon
müssen sie die richtige Anzahl der Adler he-
rausfinden, um von einer versteinert wir-

kenden Schönen den Zauberstein zu erhal-
ten. Begleitet von Geigen- und Kastagnet-
ten-Klängen schleichen sie an schlafenden
Wachen in den Gängen des Opernhauses
vorbei. Und sie helfen den Protagonistenda-
bei, zu überlegen, welche drei Worte das
magische Portal öffnen könnten.

Aus der Not eine Tugend
Es gibt keinen eigenen Raum für Kinderoper
(eine auch dafür gewidmete Spielstätte wur-
de zuletzt im Künstlerhaus für 2024 ange-
kündigt). Aus dieser Not macht die Produk-
tion eine Tugend. Das Opernhaus wird er-

wandert. Kurzweilig ist diese etwas andere
Opernführung auf jeden Fall. Einige Mozart-
Melodien werden hineinverwoben. Die

Klänge des Bühnenorchesters der Wiener
Staatsoper unter der Leitung von Markus
Henn begeistern ebenso wie die Mitglieder
des Opernstudios. Allen voran Anna Nekha-
mes als sensible, höhensichere Konstanze
und Johanna Wallroth als Karate-erprobtes,
geschicktes und stimmlich überzeugendes
Blondchen. Liebling aller ist Daniel Ogris in
der Sprechrolle des coolen Opernführers
Danis. Ohne zu überzeichnen schwankt er
zwischen Überraschung über das Erschei-
nen der Mozart-Figuren und Begeisterung
für das Abenteuer, die er dann gekonnt an
das Publikum weitergibt.

Bis am Ende die Rätsel gelöst sind - und
Protagonisten wie Publikum ausgelassen
zum orientalischenRap tanzen.

Was wird da gespielt?
Mozarts  Entführung"
als Kinderoper, mit
Angelo Pollak ais
Pedrillo, Hiroshi Amako
als Belmonte und
Johanna Wallroth als
Blondchen.
[Wiener Staatsoper/Michael Pöhn]



9

Autor:

06.10.2021
1/1

Judith Belfkih

Seite: 20

Thema:

Presseclipping erstellt am 06.10.2021 für Wiener Staatsoper zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Wiener Zeitung
Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 29.000 | Reichweite: 57.000 (k.A.) | Artikelumfang: 17.679 mm²

© CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at

Wiener Staatsoper

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Stillsitzen und zuhören? Mitsingen!
Mit der  Entführung ins Zauberreich erwandern sich Kinder die Staatsoper.

Von Judith Belfkih

Einmal alle 100 Jahre bricht in
der Wiener Staatsoper eine beson-
dere Stunde an, eine magische
Stunde, in der die Grenze zwi-
schen Fantasie und Realität ver-

schwimmt und Opernfiguren ab-
seits der Bühne zum Leben erwa-

chen. In der Wiener Staatsoper
passiert das just in dem Moment,
als eine junge Gästeschar sich auf
der prächtigen Feststiege zu einer
Führung durch das Opernhaus
versammelt. Es ist Belmonte aus
Mozarts  Entführung , der den
überraschten Opernführer Denis
(pointiet: Daniel Ogris) und die
Kinder mit auf eine abenteuerli-
che musikalische Reise mit inter-
aktiven Stationen durch das gan-
ze Opernhaus nimmt, um seine
Konstanze aus der Macht des
grimmigen Bossmin zu befreien.

Mit ihrem jüngsten Musikthea-
terprojekt für junges Publikum
(ab 6 Jahren) greift die Wiener
Staatsoper auf das bereits be-
währte Konzept der Wanderoper

zurück. Stillsitzen und stumm zu-

hören war gestern, herum spazie-
ren, miträtseln, -tanzen und -sin-
gen ist heute. Für  Die Entfüh-
rung ins Zauberreich hat Gerald
Resch Musiken von Mozart behut-
sam neu arrangiert und kontext-
ualisiert, Margit Mezgolich ein
stringentes Libretto verfasst und

Daniel Ogris (Denis) und Anna
Nekhames (Konstanze) suchen
die magischePforte. Foto: M. Pöhn

Nina Blum hat das bunte wie
kurzweilige Mitmach-Projekt flott
und fantasievoll in Szene gesetzt.

Über drei Stationen wandern
die Kinder, begleitet vom Bühnen-
orchester unter Markus Henn ei-
ne gute Stunde lang durchs Haus,
bis sie gemeinsam die magische
Pforte finden und öffnen. Die jun-
gen Sänger sind allesamt Mitglie-
der des Opernstudios und agieren
als überzeugendes Ensemble. Ein
absolut zeitgemäßer wie kurzwei-
liger Zugang zum Genre auf ho-
hem künstlerischen Niveau.

Ob es wirklich Rap baucht, um
Kinder für die Oper zu begeis-
tern? Mozart wäre fetzig genug.  

Kinderoper
Entführung ins Zauberreich
W.A. Mozart/Gerald Resch
Markus Henn (Dirigat)
Nina Blum (Regie)
Wiener Staatsoper
Termine bis Mai 2022
     


